
zur Laibacher Z e i t u n g .
^s l . 108. M o n t a g den 7. Hrzl tember 1^^l6.
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A n z e i g e u n d B i t t e
in Betreff der

Gbstausstellung in Naibach.
3!ach dem Beschlusse der allgemeinen Versammlung der k. k. Landwirthschaft «Gesellschaft in
Kram soll im h e u r i g e n H e r b s t e die erste ObstauösteUung in Laibach S t a t t finden. Der
Zweck dieser Ausstellung ist:

1 . Die verschiedenen heimischen H e r b s t - O b s t g a t t u n g e n , so wie die G e g e n d e n kennen zu
lernen, wo die besten und edelsten Sor ten gedeihen;

2 . die k r a i n i s c h e n Namen zu erfahren, womit man in verschiedenen Gegenden die einzelnen
Obstsorten benennt;

3 . aus diesen muthmaßlich verschiedenen Benennungen den a l l g e m e i n e n u n d b e z e i c h n e n -
d e r e n N a m e n zu wählen, ihn durch die ^ o v i - l ' zu veröffentlichen, und so eine g e m e i n -
s c h a f t l i c h e N o m e n c l a t u r zu bewerkstelligen;

4 . v o r z ü g l i c h e Obstbaumzüchter zur a l l g e m e i n e n Kenntniß zu bringen, und den A b s a t z
f ü r l h r e F e c h s u n g e n zu e r l e i c h t e r n ; ' ' "

5. sich uon der in den einzcl«en Gegenden üblichen V e r w e n d u n g des Obstes in Kenntniß zusetzen ;
l». wenlger unterrichtete Obstbaumzüchtcr über Cultur und die Vcrwcndung des Obstes zu oe -

l e h r e n , und vorzüglich

7. durch die öffentliche Ausstellung edler Obstsorten d i e L i e b e z u d i e s e m , für den L a n d w i r t h
so v o r t h c i l h a f t e n C u l t u r z w e i g e anzufachen und zu vermehren.

>. Cö werden daher die Herren Obst- u. W.'ingartenbesitzer a l l e r Geaendcn 6 ^ i . , 5 k l»,
mtt eriuchr dlee gemeinnützige neue Unternehmung der k. k! Landwirt! s ^ ^
nur durch .e k m s e n d u n g d e r v o r k o m m e n d e n O b s t - u n d T r a u b e n s o ^
o r t s u b lchen N a m e n zu unterstützen, sondern ihren Einfluß auch aus den gemeinen Land
mann gellend zu machen, daß auch d i e s e r freudigen Antheil nehme an einer Veranstaltung

le znr Forderung der heimischen Obstcultur nur von den besten Folgen seyn ka n G z ^
ders rechnet der gefertigte Ausschuß auf die gefällige Unterstützung der H rrcn Beuttscorre ^
dcnten und Mitglieder der k. k. Landwirthschaft-Gesellschaft. ^e,ntvconespon-

d . 5 5 x ? ^ . ^ " ^ ' ° " ' ^ . / ^ - ^ "enigstenS 3 Stück einzusenden, mit der Anaabe
d e s A t a n d o r t e s u n d d e r o r t s ü b l i c h e n k r a i n i s c h e n B en e n n u n g. Auch besonders
ausgezeichnete G e m ü s e - G a t t u n g e n stnd zur Ausstellung geeignet. "e,onoers

Der Einsendungstermin ist d i> l e t z te Woche im S e p t e m b e r d. I . D ie Abaabe ae-
w c h t ^ n der K a n z l e i der k. k. L a n d w i r t h s c h a f t - Gesellschaft,

Vom permanenten Ausschüsse der k. k. Landwirthschaft- Gesellschaft. Laibach
den 6. August iv46. ' > > '
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Die Coliseums-GastlM-LocalitateN M La!bach,
mlt Inbegriff eines schönen, breiten und langen Corridors nebst mehreren
Terrassen zur Aufstellung
angelegten Promenade-Garten, dann einem großen Tanzsaal sammt sei-
nen 3 Gallerten und 30 vollkommen eingerichteten Passagiers - Zimmern
verpachtet. Jene Oberkellner oon Wien, oder großen Städten überhauvt,
welche mit guten Zeugnissen versehen, und wenigstens Zwei Tausend
Gulden C. M. im Vermögen besitzen, erhalten dcn Vorzug. Die erste
Eröffnung des großen Tanzsaales findet am 25. Novembers I . ,dann
jene des neuen Gartens am 2. Mai 18^7 Statt.

Mi t Ausnahme des Saales und der Passagier Zimmer werden die
bereits fertigen Localitäten bis ersten Mai UW7 zmsfrei überlassen.

Der nähern Bedingungen wegen beliebe man sich an den unterzeich-
neten Eigenthümer, entweder persönlich odcr in frankimn Briefen zu wenden.

Inhaber der Collseen zu Gray und Lall) ach

B r u ch b ü n d c r
zur Heilung der Bruche.
(M i t allerhöchstem Privilegium.)

Ueber die Vorzüglichkeit u,id das höchst Zweckmäßige der Methode des Gefertigten, bei Heilung de^
Brüche, haben sich viele der berühmtesten Aerzte sehr anerkennend ausgesprochen.

Da sich viele Personen brieflich an ihn wenden, und die für sie passenden Bruchbänder zugeschickt
zu erhalten wünlchen, so ersucht der Gefertigte, um die richiige Wahl für icdcs Bedürfniß treffen zu kön-
ncn, bei künftigen .Bestellungen jederzeit zu bemerken: ob der Bruch einfach odcr doppelt, und wenn ein.
fach, auf welcher Seite er ist, ob er in der Leiste liegt, welche Größe er in seiner stärksten Entwicklung
hat, und ob der .Bruch zeitweilig zurücktritt, oder immer h,rausbleibt. Endlich ist es auch nothwendig,
daß der Bestellung das Maß von dem Umfange des Körpers an der Stelle, wo das Bruchband ange-
legt werden soll, beigeschlossen werde.

Man kann sich diese Bruchbänder bei dem Gefertigten, als dem Erfinder derselben, gegenwärtig in
L a i b a c h , am Marktplatz, im Gasthose »zum österreichischen Hof,« 2. ^tock, Zimmer Nr. 24. wo er
dis zum 24. September »846 verbleibt und von 9 bis l Uhr anzutreffen lst, verschaffen. — Man findet noch
bei ihm: Nachtbandagen; sie dienen zu dcn erstem als Unterstützungsmittel zur Heilung der Brüche; auch
Schulterhälter für junge Personen, gegen Anlage der Rückgrats - Krümmung.

U > 5 . F t i t ? i e 5 ' 6 .

3. !4!6. (2)
Domimcalgründe - Verpachtung.

Von dem Verwalcungsamte dcr zu Lust-
thal vereinten Güter werden am 9. September
d. Z., frül) 8 Uhr, eine Parthie Dom. Wie.
s,n und Acker auf 3 nacheinander folgende
Ial>e, und zwar für die Z.it vom l . Novem-
ber l8 ' l6 , bis letzten October ,8' l3, im frei-
willigen öffentlichen öllitationßwege in den
Pacht ausgelassen, wozu Pachilustige einge-
laden werden.

^ustchal am 1. September i8 ' l6.

Z. 1W8. (2)

Gegen pupillannäßige Sicher-
heit und Z F Interessen sind 3000 si.
in C. M. , entweder lw Ganzen oder
auch zu 1000 fl. und 500 «..darzu-
leihen. ' ' '" '" '

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
Anton Samuel, Kappelmacher, in
semem Gewölbe im Galle'schen Hause
am Hauptplatze.
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zu neuerdings noch mehr herabgesetzten Preisen, gegen gleich bare
Bezahlung, des grossen Warenlagers im Friedrich'schen Hause , am

Hauptplatze Nr. 10 ,
bestellend noch in :

S e i d e n s t o f f e n ,
als: Weiss u. kirschfeiiirolh seidenem Kirchendamast, Messkleiderstoffe,
farbige u. gestreifte 3|4 u. 918 Gros - Renlorces glace et uuies , Gros-
d'Afriques, rosa Gross - grain nioiree, weisse, schwere, mittlere u. Bastard-
Atlasse, diverse Farben; Marcellin-Tastete; Florens und maculirte Cros de
Naples ; Gros de tour Atlas, Ga/e, Iris , u. Foulard - B-inder in reichhaltigster
Auswahl, gezwirnte und jac([iürte Seidenspitzen, Illusion, Filet, Petine
trou-trou, et riches in allen Farben, diverse Damen- u. Herren - Echarpes ,
sowie noch eine schöne Auswahl.an Damen- u. Hcrrentüchelu, dann ge-
druckte sehr billige Seiden - Foulard - Tücheln.

D i c h t e n S c h a f w o l l w a r e n ,
als: Tiiflles, Tücher, O'Conell's , farbige u. schwarze llerrenhosenstofte
Espagnoletts; bloss noch besonders schwere, Moldon und dann ilivjtJî e
WattmuLls für Damen-Wickler. *v ft J J P |

F e i n e n S c h a f w o l l s t o f f e n , ^ *
als: glatte u. faconhte Thibels und Orleans, Poii de Chevres Polkaus
u. Joinvilles, englische Hemd- u. Cachemir- Flanelle ; en«»lisch Pelzwerk
för Hheumatisincn , et Mcublcs - Damaste,

B a u m w o l l w a r e n , f
als: verschiedene Sorten Sommer -Hosenstoffe, die besonders billig hint-
angegebea werden, Barchete, Madapolam, Cottoiie, Croise u. Chardmgs*
Weisse Percale in allen Breiten; Battiste, Battiste Clair u. Vapeurs*
glatte et i'aeonirte Drapperie - Mousselins, Meubles - Damaske °latte u. sa-
.fonirte Mulles für Krägen u. Kleider ; dann ist noch ein ziemliches Sortiment
Damen-Chemisettes u. Krägen, welche unter halben Preis verkauft werden.

V o n L e i n e n w a r e n ,
bloss noch Damast in Garnituren für 6 Personen; weisse, dann gedruckte
leinene Schnupftüchcln mit 2 verschiedenen Seiten in 414 u, 5 4 Grösse;
weissen 11. farbigen Maschinzwirnj dann leinenen Meuble-Damast.

D i . v e r s e M o d e w . a r e n r r

als: Mousseline de laine, nur noch inittel und ganz feine; larbi»e Battiste
u.Mousselinettes, die sehr billig hintangegeben werden ; ganzu. hafb Foulard-
Kleider, und besonders empfehlungsNvürdig-is-t die'reichhaltige .Auswahl
in Winter-und Shawllücheln von 4|4 bis 1014 Grösse.

Es wird zu zahlreichen Zusprüehen höilichst eingeladen und gleich-
zeitig versichert, dass zu den so niedrig gestellten Preisen am Platze nie
luehr ausgeboten werden diirfte. §*ll!

Lail)ach den 27- Augast-184ft» • r
 rf ' " ' .
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wird von Sonntag den 6. September an, auf der
ersten Gallerte des Tagtheatcrs, die Bouteille zu
5 kr., täglich ausgeschänkt werden. Der Eingang
ist über den Gang neben dem Bäckergcwölbe. Eine
geringere Sor te , die Maß zu ? kr., ist beim Mar-
quetendcrimgorhischcnTractezu ebener Erde zuhaben-

^U,„Dtzl A«l ^ M <H>j ^ » M ^ ,

Die ganz neu errichtete
Gurrent - Mären - O smdluna

des

am Hauptplatzc Nr. 228,

empfiehlt dem geneigten Zuspruche eines verehrten
Publikums ihr wohlassortirtes Lager von allen Gat-
tungen Tüsscl, Condrington, Rock - s t ruck, Tos-
king-, Bristol-Hosenstoffe, Nzp^noi«!^, Molton,
Flanell, Wadmoll, Damen-Pique, Schnürt-Bar-
chent, Thybet, Merinos, Orlean, I r i s , glatt und
fa^onirt, Schasswoll -, Seiden -, Toulinet - Westen,
verschiedene Gattungen Kleider, Umhängtücheln, ge-
druckte Cottone, so wie Hals-, Sack- und seidene
Foulard -, Leinen - Tuchel, Numburger Leder - und
andere Gattungen Leinwänden, Tischzeug, Handtü-
cher und Servietten, ncbst mehreren anderen Ar-
tikeln.

Besonders empfiehlt obige Handlung ihr schö-
nes und großes Lager von Rcichcnberger Tuch in
allen Farben, und verspricht tne billigsten Preise.


